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Stationenlernen „Das Auge“ Klasse 9/10

Das vorliegende Stationenlernen zum Thema “Das Auge” ist konzipiert für den bilingualen Biologieunterricht der Klasse 9/10 (G8) und kann im Rahmen des Kompetenzbereichs „Der Körper des Menschen und seine Gesundhaltung“ eingesetzt werden. Die Schülerinnen und Schüler lernen hauptsächlich Aufbau des Auges zu beschrieben und den Zusammenhang zwischen Bau und Funktion zu erläutern (weitere Kompetenzen und Inhalte siehe Kapitel 1). 

Hier ein Überblick über die einzelnen Stationen:   

Station 1: Focusing on near and distant objects

Station 2: The retina – part 1

Station 3: The retina – part 2

Station 4: Optical illusions

Station 5: At the eye doctor’s 

0. Vorbemerkungen 

Selbstständig arbeitende und interessierte Schüler
 – das ist wohl der Wunsch jedes Lehrers. Gerade in bilingualen Fächern ist oft ein stärker lehrerzentrierter Unterricht notwendig um Sprachschwierigkeiten auszugleichen. Trotzdem sollte man nicht auf lernerzentrierte Unterrichtsformen verzichten, sondern muss diese an die besondere Situation im bilingualen Klassenzimmer anpassen. 

Genau dies war unser Ziel bei der Konzeption des folgenden Stationenlernens. Bei der Auswahl des Themas ist zu beachten, dass es zum einen Möglichkeiten zum selber Experimentieren und Ausprobieren gibt und dass sich zum anderen die Sachinhalte auch selbstständig erarbeiten lassen. Die „Hauptprobleme“ der bilingualen Situation sind die Einführung neuer Vokabeln und der Umgang mit dem limitierten Sprachvermögen der Schüler. Neben einer Vereinfachung der Texte und zum Beispiel Stichworte als Hilfe beim selbstständigen Formulieren, beinhaltet jede Station eine besondere Art von Vokabelarbeit. Siehe dazu auch Kapitel 4. 

Generell war uns auch wichtig die verschiedenen Lernertypen anzusprechen, indem möglichst abwechslungsreiche Methoden an den einzelnen Stationen gewählt werden. Die Übersicht über die einzelnen Stationen ist in Kapitel 3 zu finden. Wir hatten schon mit ähnlich konzipierten Stationenlernen sehr gute Erfahrungen gemacht was sich beim vorliegenden Entwurf wieder bestätigt hat (siehe dazu auch Kapitel 6). Ihnen wünschen wir nun gutes Gelingen und viel Freude am bilingualen Unterricht. Wir würden uns freuen wenn Sie sich mit Fragen und Anmerkungen an uns wenden.

Wichtiger Hinweis:

Um die phonetische Umschrift in den Vocab Sheets lesbar zu machen, muss das folgende Programm des University College London installiert werden (self-extracting file):

http://www.phon.ucl.ac.uk/home/wells/fonts.htm
1. Bezug zu den Bildungsstandards

Grundsätzlich: Siehe Leitgedanken für den Kompetenzerwerb in den Naturwissenschaften 

Biologie: Kompetenzen und Inhalte, Standards Kl. 10 

Die Schülerinnen und Schüler können 
·  das Wirkungsprinzip der Sinnesellen als Signalwandler beschrieben. Sie wissen, dass Reize in elektrische Signale umgewandelt werden, die zum Zentralnervensystem weitergeleitet und dort verarbeitet werden. 

· den Aufbau des Auges beschrieben und den Zusammenhang zwischen Bau und Funktion erläutern. 

· Experimente zur Funktion des Auges durchführen und auswerten. 

Gleichzeitig werden viele der von den im Fach Englisch geforderten Kompetenzen gefördert. Einige Beispiele: 

Die Schülerinnen und Schüler (können)

· Informationen austauschen, prüfen und bestätigen. 

· klar formulierte, unkomplizierte Gebrauchstexte verstehen. 

· in komplexeren Texten wichtige Einzelinformationen auffinden. 

· strukturierte Notizen und Mitteilungen für andere Personen oder sich selbst verfassen. 

· beherrschen die Lautschrift passiv und können in der Regel von der Schreibweise eines Wortes selbstständig auf seine Lautung schließen. 

· Bildliche und grafische Darstellungen verstehen und versprachlichen. 

· Statistiken versprachlichen. 

· Texte in visueller Form auswerten. 

· Sich im anglophonen Raum in wichtigen Situationen des Alltags kulturspezifisch verhalten. 

2. Methoden

Wie schon in den Vorbemerkungen erwähnt, wurde darauf geachtet, möglichst unterschiedliche Methoden zu wählen. Hier eine Übersicht: 

· „reading comprehension“ Ein Problem dieser Methode stellt die Überprüfung dar: Fragen zum Text sind für die Schüler oft zu eintönig und es werden zum Teil unreflektiert Textstellen abgeschrieben. Alternativ bieten sich zur Überprüfung des Textverständnisses „true false-Aussagen“, das Ausfüllen von Tabellen, Lückentexte, Kurzusammenfassungen und das Beschriften und Vervollständigen von Zeichnungen an. 

· Schaubilder und Zeichnungen interpretieren. Es bietet sich an „reading comprehension“ durch Illustrationen zu erleichtern. Genauso können die Schüler aber auch Schaubilder und Zeichnungen ohne Texte interpretieren. Für diese originär naturwissenschaftliche Methode muss vermehrt darauf geachtet werden, dass die Schüler das notwendige Transportvokabular besitzen. Dies kann in Vocab Sheets oder Stichworten in der Aufgabenstellung vermittelt werden.  

· Experimentieren. Auf den Stellenwert und Vorteile des Schülerexperiments im naturwissenschaftlichen Unterricht muss hier nicht explizit eingegangen werden. Im bilingualen Bereich führt das Schülerexperiment aber auch dazu, dass die Schüler nach dem Durchlesen der Arbeitsanweisung im weiteren Sinne einer „total physical response“ zum Handeln kommen. Übereinstimmend mit den Unterrichtszielen des bilingualen und Fremdsprachenunterrichts findet Sprachverstehen im authentischen Kontext statt. Die Sprache selber rückt in den Hintergrund und wird reines Transportmittel für Informationen. Dies kommt vor allem Schülern entgegen, die die „reinen“ Sprachübungen des Fremdsprachenunterrichts weniger motivieren. Auch hier ist es wichtig, Hilfestellungen für das Diskutieren und Protokollieren der Versuchsergebnisse zu geben. Es ist sicher ratsam als Vorbereitung des Stationenlernens mit der Klasse zu üben, wie ein naturwissenschaftliches Protokoll geführt wird. 

· Role Play. Diese Methode wurde von uns aus zweierlei Gründen gewählt: Die Einbettung der relativ simplen Experimente der Station 5 in den Kontext des Arztbesuches führt zu interkulturellem Lernen (Vokabular Arztbesuch) und bietet den Schülern auch einen authentischen Kontext. Außerdem verlieren manche Schüler die Hemmung Englisch in der Kleingruppe zu sprechen, wenn sie in eine Rolle schlüpfen und es so nicht so unnatürlich wirkt, mit den Klassenkameraden in der Fremdsprache zu kommunizieren. Die Aufgabe, das „role play“ zu filmen, war zusätzlich motivierend. 

3. Durchführung und praktische Hinweise
Folgende Inhalte sollten vor Beginn des Stationenlernens eingeführt werden oder eingeführt sein.
· Anatomie des Auges mit den dazugehörigen Vokabeln. 

· Linsen und ihre Brechkraft (da aus Physik oder NWT Unterricht bekannt, werden keine Vokabelkenntnisse vorausgesetzt) 

· Kenntnis phonetische Lautschrift. Die Schüler sollten diese lesen können. Als Hilfsmittel kann man jedem Schüler eine Tabelle mit Beispielwörtern (zu finden in jedem einsprachigen Wörterbuch) austeilen. 

Die einzelnen Stationen sind vom Umfang so konzipiert, dass sie jeweils eine Schulstunde umfassen. Deshalb sollte in einer Einführungsstunde die Erklärung zur Vokabelarbeit und die Einteilung der Gruppen stattfinden. Da die Stationen 2 und 3 aufeinander aufbauen und deshalb von allen Schülern in zwei aufeinander folgenden Stunden bearbeitet werden müssen, ist es nicht zu umgehen, Stationen 2, 3 und 4 doppelt bereitzustellen. 

Die Einteilung der fünf Gruppen haben wir wie folgt vorgenommen:

	
	Lesson 1
	Lesson 2
	Lesson 3
	Lesson 4
	Lesson 5

	Group 1
	Station 1
	Station 2
	Station 3
	Station 4
	Station 5

	Group 2
	Station 2
	Station 3
	Station 4
	Station 5
	Station 1

	Group 3
	Station 2
	Station 3
	Station 5
	Station 1
	Station 4

	Group 4
	Station 4
	Station 5
	Station 1
	Station 2
	Station 3

	Group 5
	Station 5
	Station 1
	Station 2 
	Station 3
	Station 4


Da die Lerngruppen im Normalfall so groß sind, dass mehr als drei Schüler in einer Gruppe sind, ist es sinnvoll, die Aufgaben- und Vokabelblätter für jede Gruppe doppelt bereitzulegen. Wir haben alle Materialien nach Stationen sortiert in kleinen Plastikkörben auf einem Wagen bereitgestellt. Die Schüler holen sich zu Beginn jeder Stunde ihren Korb und sind am Ende der Stunde dafür verantwortlich, dass alle Materialien wieder auf dem Wagen stehen. 

       Vor Beginn des Stationenlernens müssen folgende Materialien bereitgelegt werden:

Stationen 1-5:

· Vokabelblätter

· Aufgabenblätter

· Evtl. Arbeitsblätter

Zusätzliches Material:

Station 1 (Focusing on near and distant objects):

· Digitalkamera

· 1 Satz verschiedener Linsen (eventuell aus der Physiksammlung ausleihen) 

· Modell des Auges

Station 2 (The retina – part 1):

· Tischtennisball (x2)

· 1 Tischtennisball als Lösung

Station 3 (The retina – part 2): 

· Lineal 
· 2 Perimeterscheiben (x2) (siehe Anlage 1)

· 2 dot and cross Papierstreifen (siehe Anlage 2) 

· Perimeter-Fähnchen aus Streichhölzern und Pappkarton (siehe Foto) 
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· Lösungen „Test your blind spot“ mit Papierklappen versehen (siehe gelb markierte Stellen im Aufgabenblatt)

· Schaubild zur Verteilung der Stäbchen und Zapfen ausdrucken (siehe Hilfestellung auf dem Datenblatt zum „perimeter experiment“) Hier:

       http://hyperphysics.phy-astr.gsu.edu/hbase/vision/rodcone.html findet sich ein gutes 

       Schaubbild „Rod and Cone Density on Retina“ das Sie als Hilfestellung ausdrucken 

       können. )

Station 4 (Optical illusions):

· Da jeder Lehrer genug Beispiele für optische Täuschungen besitzt und jeder seine Lieblingsbilder hat, sollten Sie für diese Station die besten aussuchen und auf Karten kleben. 

· Wörterbuch für die Erklärungen der optischen Täuschungen

· Bild von Kuh „Learning to see“ ausdrucken und einkleben.

· Lösung „Learning to see“ mit Papierklappe versehen (siehe gelb markierte Stelle im Aufgabenblatt)

· 3D activity von http://www.abc.net.au/science/surfingscientist/pdf/lesson_3_eyesight_student_worksheet.pdf ausdrucken und in Briefumschlag legen. 

Station 5 (At the eye doctor’s): 

· „Snellen chart“ beim Optiker oder Arzt besorgen oder hier selber ausdrucken: http://www.i-see.org/eyecharts.html
· blue tack oder Tesa

· 30cm-Lineal

· Taschenlampe

· Digitalkamera zum Filmen (Kamera von Station 1 kann benutzt werden, da sie nicht zeitgleich an den Stationen gebraucht wird
· „role play cards“ ausdrucken und folieren.
· ein „patient file“ pro Gruppe ausdrucken und kleben. 
4. Vokabeln: 

Bei der Frage zur Vokabelarbeit haben wir uns entschieden, ein Vokabelblatt für jede Station zu erstellen, wobei wir bei unbekannten oder schwierigen Wörtern die Lautschrift mit aufgeführt haben. Einige Vokabeln kommen bei mehreren Stationen vor, was darin begründet liegt, dass die Gruppen die Stationen in unterschiedlicher Reihenfolge bearbeiten. Jeder Schüler erhält vor Beginn der ersten zu bearbeitenden Station ein Vokabelblatt mit den gesamten Vokabeln für alle Stationen. Die erste Aufgabe in jeder Stunde ist es, die Vokabeln der jeweiligen Station in das eigene Vokabelblatt zu übertragen. Hierbei haben wir die englischen Wörter vorgegeben, damit die Lautschrift nicht von den Schülern übernommen werden muss, was sich als sehr zeitaufwändig erweist.

Da eine zu große Anzahl an unbekannten Vokabeln die Schüler verwirrt, haben wir schon beim Schreiben darauf geachtet, die Texte so einfach wie möglich zu halten ohne dabei die Texte inhaltlich zu stark zu vereinfachen. Die Vokabeln, die auf dem Vokabelblatt aufgeführt sind, haben wir in den Aufgabenblättern der einzelnen Stationen fett markiert. Bei der Auswahl der Wörter war es uns auch wichtig darauf zu achten, dass es sich um sinnvolle Lernvokabeln handelt, die sich den Schülern später als hilfreich erweisen könnten. Die Übersetzung der uns nicht als Lernvokabeln sinnvoll erscheinenden Wörter haben wir deshalb direkt auf den Aufgabenblättern mit einer Fußnote versehen.

Für die im Bildungsplan vorgesehenen Fachbegriffe gilt generell, dass sie mit ihrer deutschen Bedeutung aufgeführt sein sollten, da nicht jeder Schüler das Fach Biologie bis zum Abitur auf Englisch belegen wird. Des Weiteren handelt es sich, gerade bei den Einheiten zum Körper des Menschen, um wichtiges Allgemeinwissen, das die Schüler auch auf Deutsch kommunizieren können sollten.

Das Lernen der Vokabeln wird vorausgesetzt und kann durch einen Vokabeltest am Ende der Einheit überprüft werden. Allerdings fallen den Schülern Lücken meist schon bei der Überprüfung oder Wiederholung auf, da im bilingualen Unterricht die Fähigkeit zum Wiedergeben des Stoffes stark vom Vokabelwissen der einzelnen Schüler abhängt.

5. Überprüfung: 

Nach zum Teil schlechten Erfahrungen mit ausgeteilten Lösungsblättern, haben wir uns dazu entschlossen, den Lernzirkel als Ganzes zu besprechen. Einen Möglichkeit, die Schüler einzubinden, wäre jede Gruppe für die jeweils als Letztes bearbeitete Station inhaltlich verantwortlich zu machen. Bei der Abschlussbesprechung besprechen und erklären die jeweiligen Gruppen mit der Klasse die Arbeitsblätter und überlegen sich eventuell Überprüfungsfragen. Im Sinne einer Binnendifferenzierung könnte man schon bei der Gruppeneinteilung guten Schülern schwierigere Stationen als Endstation zuteilen. Insgesamt war es uns wichtig, die Schüler immer wieder dazu zu ermutigen, Fragen zu formulieren und sich selbst dafür verantwortlich zu fühlen, die Sachverhalte zu verstehen. 

Die kurzen Filme des Rollenspiels in Station 5 lassen sich auch sehr gut gemeinsam betrachten und dienen als Vorlage die kulturelle Kompetenz zu thematisieren und u vertiefen. 

Als Wiederholung vor einer Klassenarbeit haben wir das Spiel Jeopardy mit den Schülern gespielt. (siehe Anlage 3)
6. Feedback der Schüler 

Wir ließen die Schüler nach jeder Stunde ein kurzes Feedback aufschreiben. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Schüler Spaß an den praktischen Arbeitsaufträgen hatten. Das Arbeitsblatt zur Rhodopsinspaltung (Arbeitsblatt 4) wurde von schwächeren Schülern als zu lang und zu schwer empfunden, während leistungsstärkere Schüler es begrüßten, Einblick in physiologische Prozesse zu gewinnen. 

Die meisten Gruppen bewältigten die Arbeitsaufträge gut in einer Schulstunde. Lediglich Station 5 empfanden einige Gruppen als lang, stark auch davon abhängend, wie gut sich die Gruppenmitglieder einigen konnten und mit wie viel Sorgfalt sie das Rollenspiel umsetzten. 

7. Ergänzende Hinweise

Alternativ von den von uns entworfenen Stationen lassen sich auch Lernsoftware und andere Computersimulationsprogramme hervorragend einsetzen. So könnte man zum Beispiel die Anatomie des Auges und der Retina anhand dieser Websites wiederholen. 

http://www.preventblindness.org/vlc/how_we_see.htm
http://www.macula.org/anatomy/eyeframe.html
Die Website http://faculty.washington.edu/chudler/ehc.html bietet auch gute Möglichkeiten, online „Augentests“ durchzuführen. 

Wer im Klassenzimmer Zugang um Internet hat, kann auch online Wörterbücher mit Ton zur Verfügung zu stellen.   

Je nach Klassensituation ist es auch denkbar eine Station zur Präparation eines Wirbeltierauges einzurichten. 
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� Der Einfachheit halber verwenden wir nur die männliche Form. Natürlich sind auch Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint. 


� Bildungsplan 2004 Allgemein Bildendes Gymnasium Baden-Württemberg – hier: S. 174
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